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i. In hohem Alter ift, nach fchwerem, im Geifte einer heroifchen
Jüngerfchaft durchgekämpftem Leiden, Frau Pfarrer Stuckert, die
Witwe unferes Freundes Pfarrer Stuckert, von uns gegangen. Sie war
eine groß geartete Frau, eine Herzftärkung für alle und eine Ehre für
unfere Sache.

2. Nicht Vielen bekannt ill Karo Kießlich gewefen, der, noch nicht
vierzigjährig, vor kurzem im Bezirksfpital von Wetzikon verfchieden
ift, nachdem er fchon lange fein gefegnetes Siedelungswerk in Feldis
hatte aufgeben muffen, ebenfalls nach langem, langem und vorbildlich
getragenem Leiden. Er war ein Ausnahmemenfch, im ftillen ein Licht
der Welt.

3. Ein fehr getreuer Vertreter unferer Sache ill, zufammen mit
feiner Gattin, auch Hans Accola-Schaub gewefen. Vielleicht hat er
diefe Sache etwas mehr nach der fozialen Seite hin vertreten, aber dies
mit einer Hingabe, die um fo bewundernswerter war, als ein früh
eingetretenes, äußerft fchmerzhaftes Leiden (eine Lähmung) ihm alles
Handeln wie auch das Leben überhaupt, ftark erfchwerte. Die Art, wie
er das, mit der wefentlichen Hilfe feiner heldenhaften Gattin, unferer
lieben Freundin und einftigen Schülerin, ertragen hat, war aber auch
eine Leiftung des Glaubens. Wir gedenken feiner, wie feiner Gefährtin,
in Liebe und Dankbarkeit. L. R.

Neue Schriften

1. Auf immer neues Verlangen hin ift die Andacht von Leonhard
Ragaz: „Die Toten und wir" neu aufgelegt worden und für 30 Rappen
das Exemplar von der Pazififtifchen Bücherftube (Gartenhofftraße 7,
Zürich 4) zu beziehen.

2. Auf die Angriffe Prof. Brunners gegen die Friedensbewegung,
neuerdings leider auch im „Zwinglikalender", hat unfer Freund Prof.
Dr. Rudolf Liechtenhan im Auftrag des „Kirchlichen Friedensbundes"
eine durch fieghafte Kraft der Wahrheit ausgezeichnete Antwort
gegeben. Sie ift als Flugfchrift von der Pazififtifchen Bücherftube zu
beziehen. L. R.

Berichtigung: Im September-Heft find folgende Fehler zu korrigieren:
Seite 442, Zeile 1 von unten, „Was die Beziehungen ..." ift als x) auf Seite 443

zu verfetzen. Seite 444 muß „vor allem das ruffifche" hinter „Kulturzentrum"
ftehen. Seite 4J7, Zeile 1 von oben, muß es vor „Vertreter" „offizielle" heißen.
Seite 460, Zeile 11 von unten ift „ nach Genf" ausgefallen.

Infolge einer falfchen Affoziation ift in „Shweizerifches" das Datum der
Schlacht bei St. Jakob auf den, 25. ftatt auf den 26. Auguft angefetzt und Burkhardt
Münch nach Münchenftein ftatt nach Landskron verfetzt worden.

529


	Neue Schriften

